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Ziegelsysteme 
Michael Kellerer GmbH & Co. KG 
Ziegeleistraße 13 
82281 Egenhofen/OT Oberweikertshofen  

Mauerwerk aus Planhochlochziegeln  
- bezeichnet als ZMK-P 7,5 und ZMK-P 8 - 
im Dünnbettverfahren mit gedeckelter Lagerfuge 

  

Dieser Bescheid ändert und ergänzt die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung und verlängert die 
Geltungsdauer der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung Nr. Z-17.1-1012 vom 28. Mai 2009, 
geändert und ergänzt durch Bescheid vom 25. September 2009. 
Dieser Bescheid umfasst vier Seiten. Er gilt nur in Verbindung mit der oben genannten allgemeinen 
bauaufsichtlichen Zulassung und darf nur zusammen mit dieser verwendet werden.   
 

über die Änderung, Ergänzung und 
Verlängerung der Geltungsdauer der 
allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung 
vom 28. Mai 2009 
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ZU II BESONDERE BESTIMMUNGEN 

Die Besonderen Bestimmungen der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung werden wie folgt 
geändert und ergänzt. 

 

1. Abschnitt 2.2.3.1 wird wie folgt geändert. 

 Nach dem zweiten Absatz wird folgender Absatz ergänzt: 

  Die Erklärung, dass ein Übereinstimmungszertifikat erteilt ist, hat der Hersteller durch 
Kennzeichnung der Bauprodukte mit dem Übereinstimmungszeichen (Ü-Zeichen) unter 
Hinweis auf den Verwendungszweck abzugeben. 

 

2. Abschnitt 3.2 erhält folgende Fassung. 

 3.2 Berechnung 

 3.2.1 Für die Berechnung des Mauerwerks gelten die Bestimmungen der Norm 
DIN 1053-1:1996-11 für Mauerwerk im Dünnbettverfahren (Mauerwerk mit 
Dünnbettmörtel) ohne Stoßfugenvermörtelung, soweit im Folgenden nichts anderes 
bestimmt ist. Das Mauerwerk ist auch dann als Mauerwerk ohne Stoßfugenvermörtelung 
in Rechnung zu stellen, wenn die Stoßfugen vermörtelt sind. 

  Der rechnerische Ansatz von zusammengesetzten Querschnitten (siehe z. B. 
DIN 1053-1: 1996-11, Abschnitt 6.9.5) ist nicht zulässig. 

3.2.2 Die Rechenwerte der Eigenlast für das Mauerwerk aus Planhochlochziegeln sind 
DIN 1055-1:2002-06 - Einwirkungen auf Tragwerke; Teil 1: Wichten und Flächenlasten von 
Baustoffen, Bauteilen und Lagerstoffen -, Abschnitt 5.2, zu entnehmen.  

3.2.3 Für die Grundwerte σ0 der zulässigen Druckspannungen des Mauerwerks gilt Tabelle 6. 

  Tabelle 6: Grundwerte σ0 der zulässigen Druckspannungen  

Druckfestigkeitsklasse der 
Planhochlochziegel 

Grundwert σ0 der zulässigen 
Druckspannung 

MN/m² 

4 0,6 
6 0,8 

3.2.4 Für Wände, die als Endauflager für Decken oder Dächer dienen, durch Wind beansprucht 
werden und nach DIN 1053-1:1996-11, Abschnitt 6.9.1, nachgewiesen werden, ist 
zusätzlich ein Nachweis der Mindestauflast der Wände zu führen. Dieser darf vereinfacht 
nach Gleichung (1) erfolgen, sofern kein genauerer Nachweis erfolgt. 
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  Dabei ist: 

h die lichte Geschoßhöhe 

we der charakteristische Wert der Einwirkung aus Wind je Flächeneinheit 

Nhm der Kleinstwert der vertikalen Belastung in Wandhöhenmitte 

b die Breite, über die die vertikale Belastung wirkt  

a die Deckenauflagertiefe 

d die Wanddicke 
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3.2.5 Bei Wänden mit nicht über die volle Wanddicke aufliegender Decke, darf der Nachweis 
der Standsicherheit mit dem vereinfachten Verfahren nach DIN 1053-1:1996-11, 
Abschnitt 6.9.1, geführt werden, wenn abweichend bzw. zusätzlich Folgendes 
berücksichtigt wird. 

  Anstelle des Faktors k2 nach DIN 1053-1:1996-11, Abschnitt 6.9.1, ist zur Ermittlung der 
Traglastminderung durch Knicken 

  k2 = 0,85·(a / d) – 0,0011·λ²   (2) 

  anzunehmen. 

 Dabei ist: 

a  die Deckenauflagertiefe 

d die Wanddicke 

λ die Schlankheit der Wand mit hk / d 

 Für den Faktor k3 nach DIN 1053-1:1996-11, Abschnitt 6.9.1, gilt zusätzlich 

  k3 ≤ a / d  (3) 

 Die Deckenauflagertiefe a muss mindestens die halbe Wanddicke betragen. Bei einer 
Wanddicke von 365 mm darf die Mindestauflagertiefe auf 0,45 d reduziert werden. 

3.2.6 Beim Schubnachweis nach DIN 1053-1:1996-11, Abschnitt 6.9.5, dürfen für zul τ und 
max τ nur 30 % des sich aus Abschnitt 6.9.5, Gleichung (6a), - mit σ0HS nach  
DIN 1053-1:1996-11, Tabelle 5 (Wert für unvermörtelte Stoßfuge) - ergebenden Wertes 
in Rechnung gestellt werden. 

  Beim Schubnachweis nach dem genaueren Verfahren nach DIN 1053-1:1996-11, 
Abschnitt 7.9.5, dürfen ebenfalls nur 30 % der sich aus Abschnitt 7.9.5, Gleichungen 
(16a) und (16b), - mit σ0HS für unvermörtelte Stoßfugen - ergebenden Werte in Rechnung 
gestellt werden.  

  Bei der Beurteilung eines Gebäudes hinsichtlich des Verzichtes auf einen rechnerischen 
Nachweis der räumlichen Steifigkeit gemäß DIN 1053-1:1996-11, Abschnitt 6.4 bzw. 
Abschnitt 7.4, ist diese geringere Schubtragfähigkeit zu beachten.  

 

3. Abschnitt 3.5.2 erhält folgende Fassung. 

3.5.2 Einstufung der Wände in Feuerwiderstandsklassen nach DIN 4102-2 

 (1) Tragende raumabschließende Wände aus Planhochlochziegeln nach dieser 
allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung erfüllen bis zu einem Ausnutzungsfaktor 
α2 = 1,0 die Anforderungen der Feuerwiderstandsklasse F 30-A nach 
DIN 4102-2:1977-09 – Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen; Bauteile, Begriffe, 
Anforderungen und Prüfungen -, wenn sie beidseitig mit einem Putz mit den besonderen 
Anforderungen nach DIN 4102-4, Abschnitt 4.5.2.10, versehen sind. 

(2) Bei Bemessung des Mauerwerks nach dem genaueren Verfahren kann die Einstufung 
des Mauerwerks in Feuerwiderstandsklassen nach Abschnitt 3.5.2 (1) erfolgen, wenn der 
Ausnutzungsfaktor α2 wie folgt bestimmt wird und α2 ≤ 1,0 ist: 
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 Darin ist 

α2 der Ausnutzungsfaktor zur Einstufung des Mauerwerks in Feuerwiderstandsklas-
sen  

hk die Knicklänge der Wand nach DIN 1053-1 

d die Wanddicke  

γ der Sicherheitsbeiwert nach DIN 1053-1 

vorhσ die vorhandene Normalspannung unter Gebrauchslasten unter Annahme einer 
linearen Spannungsverteilung und ebenbleibender Querschnitte  

βR der Rechenwert der Druckfestigkeit des Mauerwerks nach DIN 1053-1 

Bei exzentrischer Beanspruchung darf anstelle von βR der Wert 1,33⋅βR gesetzt werden, 
sofern die γ-fache mittlere Spannung den Wert βR nicht überschreitet. 

Anneliese Böttcher Beglaubigt 

Referatsleiterin 
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